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Madlen Kobi: Constructing, Creating and Contesting Cityscapes. A Socio-
Anthropological Approach to Urban Transformation in Southern Xinjiang 
Wiesbaden: Harrasowitz, 2016, 214 S., 38 EUR, ISBN 9783447105903 

Die Dissertation der Schweizer Ethnologin befasst sich mit Aspekten der Stadtentwicklung in 

Aksu und Kashgar, zwei Oasenstädten des südlichen Xinjiang. Sie beruht auf zehn Monaten 

Feldforschung in den Jahren 2011/2012. Dieser Zeitabschnitt liegt etwa ein Jahrzehnt nach 

Beginn der großen Westerschließung und des nationalen Urbanisierungsprogramms, zwei 

Jahre nach den blutigen Konflikten zwischen Uiguren und Han-Chinesen in Urumqi, zwei 

Jahre vor der Proklamation der One Belt-one Road-Strategie durch Xi Jingping und fünf Jahre, 

bevor Chen Quanguo, Parteisekretär für Xinjiang, gewaltsam die Zerstörung der kulturellen 

Autonomie der muslimisch-turksprachigen Bevölkerung einleiten wird. Dieser historische 

Kontext verleiht der Arbeit einen besonderen Stellenwert. 

Es bleibt offen, wie es der Autorin gelang, die Zustimmung für den ungewöhnlich langen 

Forschungsaufenthalt in einer politisch so delikaten Situation zu erhalten: Ein Bündel von 

Faktoren dürfte das Plazet für diese vermeintlich unverfängliche Forschung begünstigt haben: 

Eine Frau aus der außenpolitisch geschätzten Schweiz beschäftigt sich mit dem Alltag der 

BewohnerInnen von Aksu, einer Stadt, die in China als Modell erfolgreicher Modernisierung 

gilt und nicht die fragwürdige internationale Prominenz von Ürümqi oder Kashgar genießt. 

Das heutige Aksu gründet auf einer gelungenen Militärkolonisation durch das Produktions- 

und Aufbaukorps unter extremen Naturbedingungen. Dank der Lage am Oberlauf eines Flus-

ses ist Wasser unbeschränkt verfügbar. So kann hier ein Städtebau verwirklicht werden, der 

sich kaum von seinen Vorbildern im östlichen Kernraum Chinas unterscheidet. Wie erlebt die 

Bevölkerung diese „Turbo-Urbanisierung“? Für Kobi bildet deren physisch-materielle Di-

mension nur eine Ebene der Wahrnehmung. In Anlehnung an Henri Lefevre (2005) geht es 

ihr auch um die soziale und symbolische. Sie will die wechselseitige Durchdringung dieser 

drei Dimensionen in ihrer räumlich-zeitlichen Dynamik herausarbeiten, die sich hier vor allem 

als inter-ethnische Polarisierung äußert, d. h. als zunehmende Marginalisierung der türkisch-

muslimischen Bevölkerung durch die Han-chinesische Zuwanderung, letztere gestützt auf den 

normensetzenden, allmächtigen Staatsapparat. Der Entstehung neuer Stadträume, neben und 

mit der Transformation der alten, ist verbunden mit der Herausbildung von Orten, sei es, wie 

sie die verschiedenen Stadtbewohner als Individuen und Kollektive in ihrem Alltag erleben 

oder wie sie als Narrative bewusstseinsbildend wirken. 

Einleitend entwickelt Kobi mit Bezug auf die internationale soziologische, anthropologische 

und geografische Diskussion die theoretisch-methodischen Grundlagen ihres Vorgehens, be-

sonders die genannte Dialektik zwischen space und place (Raum und Ort). Cityscape skizziert 

sie als visuelles Substrat ökonomischer, sozialer, politischer und kultureller Repräsentation. 

Es folgt eine Zusammenfassung „The Political Economy of Urban Development in Xinjiang“ 

(29 S.), wie sie bisher fehlte. Hier stellt Kobi die Urbanisierung dieses Grenzraumes im Pro-

zess der Territorialisierung und Integration in den chinesischen Zentralstaat vor. 

Das dritte Kapitel ist ihrem eigentlichen Untersuchungsraum, der Stadt Aksu, gewidmet. Kobi 

arbeitet zum einen mit Interviews und teilnehmender Beobachtung. Sie hatte Gespräche mit 

etwa 270 Menschen (125 Uighuren, 145 Han). Zitate aus den Gesprächsprotokollen beleuch-

ten lebendig und anschaulich die Wahrnehmung der Transformation des Stadtraumes aus den 

verschiedensten Perspektiven. Zum anderen bediente sie sich der erprobten Methode des Kar-

tierens, um die für sie wichtigen Phänomene systematisch zu verorten. Kobi kartierte einen 

Stadtraum von ca. 4 x 5 km²! Das Ergebnis bildet eine Kartenserie, in der der status quo der 
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schnell wachsenden Stadt festgehalten ist. Aksu erweist sich als pars pro toto: Investoren, 

Planer und Bauunternehmer übertragen – unterstützt von der Stadtverwaltung – standardi-

sierte Bauprojekte aus den Küstenprovinzen in das Wüstenmilieu. Aus Sicht umgesiedelter 

uigurischer Altstadtbewohner und vom Dorf Zugereister ebenso wie der neuen Han-Immig-

ranten und Angehörigen der arrivierten Mittelschicht beschreibt die Autorin, wie sich die Me-

chanik dieser Akteurskonstellation vor Ort auswirkt. 

Im vierten Kapitel schildert Kobi, wie ethnische Identitäten in den verschiedenen Typen des 

städtisch-öffentlichen Raumes gelebt werden. Auch in Aksu verstärkt sich die Tendenz zur 

Segregation mit zunehmender Immigration. Die Bewohner praktizieren, je nach ihrer indivi-

duellen sozio-kulturellen Situation durch die Auswahl bevorzugter und gemiedener Orte oft 

unsichtbare ethnische Grenzen. Dabei wirken Esskultur und religiöse Praxis trennend. Räume 

der Erholung und des gehobenen Konsums hingegen begünstigen eine gewisse Annäherung. 

Als Beleg stellt Kobi zwei moderne öffentliche Räume vor, wie sie heute in beinahe jeder 

chinesischen Stadt zu finden sind: den Grünzug entlang des Dolan-Flusses und den sogenann-

ten Jahrhundert-Park. Beide werden auch von Uiguren aufgesucht. Andererseits besuchen 

auch Han-Chinesen als alltägliche Konsumenten oder Touristen uigurische Basare. 

Das fünfte Kapitel befasst sich mit der Kommerzialisierung des Wohnens und dem Struktur-

wandel der Wohngebiete. Im Falle der uigurischen Tradition geht es um den Bedeutungsver-

lust der religiös-moralisch verbundenen Mähällä-Gemeinde und bei den han-chinesisch 

dominierten Wohnquartieren um den Übergang von den Danweis der Mao-Zeit zu den heute 

vorherrschenden xiaoqu als chinesischer Variante einer gated community. 

Bis hierher widmet sich die Autorin der Urbanisierung der Flussoase von Aksu. Nun folgt 

etwas unvermittelt und separat ein ergänzendes Kapitel über Kashgar. Kaum ein Xinjiang-

Thema wird leidenschaftlicher debattiert als der städtebauliche Umgang mit dieser Stadt, d. h. 

ihrer Altstadt, symbolisiert doch gerade diese die enge Verbundenheit der türkisch-islami-

schen Kultur der Uiguren mit den benachbarten Gesellschaften im westlichen Teil Zentrala-

siens. Wofür steht die Zerstörung bzw. Erneuerung der Altstadt? Wie wird sie erlebt? Im 

Gegensatz zur oberflächlich ablehnenden Bewertung, wie sie unter uigurischen Intellektuellen 

und international weit verbreitet ist, identifiziert Kobi sehr unterschiedliche Wahrnehmungen 

dieses Prozesses vor Ort, je nach der ethnisch-religiösen, Wohn-, Arbeits- und Einkommens-

Situation ihrer Gesprächspartner. 

Sine ira et studio dokumentiert Kobi den eminent politischen Charakter der Urbanisierung aus 

unterschiedlichen Bottom-up-Perspektiven. Die besondere Bedeutung dieser gründlichen und 

sorgfältigen Arbeit ergibt sich aus der fruchtbaren Verknüpfung der internationalen Stadtfor-

schung mit einer Fallstudie an Chinas Peripherie. Es ist die Momentaufnahme einer wachsen-

den Entfremdung, die seit 2017 mit der erzwungenen Sinisierung wider jedes Recht ihren 

vorläufigen Höhepunkt erreichte. Das Buch sollte in keiner Chinabibliothek fehlen. 

Johannes Küchler 

Björn Alpermann, Birgit Herrmann, Eva Wieland (Hgg): Aspekte des sozialen 
Wandels in China. Familie, Bildung, Arbeit, Identität 
Wiesbaden: Springer VS, 2018. 359 S., 34,99 EUR (E-Book) / 44,99 EUR (Softcover) 

Im von Björn Alpermann, Birgit Hermann und Eva Wieland herausgegebenen Sammelband 

„Aspekte des sozialen Wandels in China“ wird anhand der Themen Familie, Bildung, Arbeit, 

und Identität das Spannungsfeld zwischen individueller sozialer Position, Selbstverortung und 
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